
Sachen des Nahostkonfliktes Sicherheit und Frieden im Nahen Osten herbei­
geführt werden können. Der völlige Rückzug Israels von den 1967 besetzten 
arabischen Territorien und die Verwirklichung des legitimen Rechtes des ara­
bischen palästinensischen Volkes auf Gründung eines unabhängigen nationalen 
Staates sowie die Gewährleistung des Rechtes aller Nahoststaaten auf gesicherte 
Existenz sind grundlegende Voraussetzungen dafür. Von akuter Bedeutung für 
den Frieden in diesem Raum sind die sofortige Beendigung des Blutvergießens 
in Libanon und die politische Lösung des Libanonkonfliktes.

Beide Seiten betonten, daß die die Libanonkrise betreffenden Beschlüsse der 
letzten arabischen Gipfeltreffen dazu dienen müssen, die militärischen Ausein­
andersetzungen in Libanon unverzüglich und dauerhaft zu beenden, die natio­
nale Unabhängigkeit, Souveränität und territoriale Integrität Libanons zu wah­
ren und jedwede imperialistische Einmischung in die inneren Angelegenheiten 
des Landes auszuschließen. Eine gültige und dauerhafte Lösung der Krise in 
Libanon setzt die strikte Wahrung der Interessen der libanesischen patrioti­
schen Kräfte und der Palästinensischen Befreiungsorganisation voraus. Sie er­
fordert die Zusammenarbeit und Solidarität der antiimperialistischen Kräfte 
in den arabischen Ländern und ihr gemeinsames Handeln für die Verwirkli­
chung der nationalen Interessen der arabischen Völker.

Die Generalsekretäre beider Parteien begrüßten alle dazu bereits unternom­
menen Schritte.

Beide Seiten würdigten die ständigen konstruktiven Initiativen der UdSSR 
für eine umfassende Nahostregelung und betrachten sie als eine wirksame 
Unterstützung für den Kampf aller antiimperialistischen Kräfte des Nahen 
Ostens um einen stabilen und gerechten Frieden.

Sie erklärten ihre Bereitschaft, sich für die unverzügliche Wiederaufnahme 
der Genfer Nahostfriedenskonferenz einzusetzen. Dabei muß von Anbeginn 
die gleichberechtigte Teilnahme der PLO als des einzig rechtmäßigen Repräsen­
tanten des palästinensischen Volkes an dieser Konferenz gesichert sein.

Der Generalsekretär des Zentralkomitees der SED, Erich Honecker, und der 
Generalsekretär des Zentralkomitees der Syrischen Kommunistischen Partei, 
Khaled Bagdache, stellten mit Genugtuung die Übereinstimmung der von den 
beiden Parteien vertretenen Auffassungen im Hinblick auf die Nahostproble­
matik fest.

Gegenstand der Unterredung waren ebenfalls die Beziehungen zwischen der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und der Syrischen Kommunisti­
schen Partei sowie Fragen der internationalen kommunistischen und anti­
imperialistischen Bewegung. Die Repräsentanten beider Parteien bekräftigten 
ihren Willen, die guten Beziehungen zwischen der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands und der Syrischen Kommunistischen Partei im Geiste des 
Marxismus-Leninismus und des proletarischen Internationalismus weiter aus­
zubauen und zu vertiefen. Sie werden auch künftig ihren Beitrag zur Festigung
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